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› Ziel des Landes Baden-Württemberg ist ein klimaneutraler 
Gebäudebestand bis zum Jahr 2040

› Strategiefindung und Planungsinstrument für den Umbau 
der Wärmeversorgungsinfrastruktur

› Umfangreiche Datenbasis für die digitale Energieleitplanung

› Information und Verankerung
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› Keine Wärmenetzplanung

› Eignungsgebiete sind nicht rechtlich bindend

› Keine Prognose



Zusammenfassung der Ergebnisse
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› Ist-Zustand des Wärmeverbrauchs und 
der Wärmeinfrastruktur

› Erfassung und Darstellung der lokalen 
Wärmepotenziale

› Erneuerbare Strom- und Wärmequellen

› Effizienz und Einsparung

› Zielszenario 2040

› Eignungsgebiete für Wärmelösungen

› Energieträgerverteilung

› Wärmewendestrategie 

› Konkrete Maßnahmen

› Akteursbeteiligung

› Digitaler ZwillingQuelle: KEA-BW



Bestandsanalyse
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Kommunale Wärmeplanung Schallstadt, Ebringen, Pfaffenweiler 

Einbaujahr Heizung – Schallstadt, Ebringen, Pfaffenweiler Wärmeverbrauch nach Energieträger – Schallstadt, Ebringen, Pfaffenweiler 

› Der Wärmeverbrauch wird zum größten Teil 

mit fossilen Energieträgern gedeckt.

› Etwa ein Drittel der Heizanlagen sind älter 

als 30 Jahre.
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› Der gesamte Stromverbrauch 

könnte mehrfach mit lokalen 

erneuerbaren Energien gedeckt 

werden.

› Der Wärmeverbrauch könnte zu 

ca. zwei Dritteln durch die lokalen 

Potenziale gedeckt werden.

› Bei energetischer Sanierung der 

Wohngebäude könnten ca. 40 % 

des Gebäudewärmebedarfs 

eingespart werden. 

Ausschnitt Wärmepumpenkataster
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Eignungsgebiete für Wärmeversorgungslösungen
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› Die zentralen Eignungsgebiete 
(orange) zeigen die Bereiche in den 
Gemeinden, in denen ein 
Wärmenetz eine sinnvolle 
Versorgungsstruktur sein könnte.

› Die meisten Bereiche der 
Gemeinden sind für dezentrale 
Einzelheizungslösungen (blau) 
geeignet.
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Annahmen in allen drei Kommunen:

› Der Wärmebedarf sinkt durch energetische 
Sanierung der Gebäude und durch Effizienz- und 
Einsparmaßnahmen.

› Lokale erneuerbare Potenziale werden 
bestmöglich ausgeschöpft, so dass der 
verbleibende Wärmebedarf mit erneuerbaren 
Energien gedeckt wird. 

› Dazu werden in den zentralen Eignungsgebieten 
Wärmenetze gebaut.

› Dazu werden in den dezentralen 
Eignungsgebieten mehrheitlich Wärmepumpen 
installiert.

Entwicklung des Wärmeverbrauchs nach Energieträger
am Beispiel der Gemeinde Ebringen
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Entwicklung des Stromverbrauchs nach Sektor
am Beispiel der Gemeinde Ebringen

Annahmen in allen drei Kommunen:

› Der steigende Stromverbrauch wird mit lokalen 
erneuerbaren Potenzialen aus 
PV und Windkraft (mehr als) gedeckt.
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Kommunale Verwaltung

Sanierung der kommunalen 
Liegenschaften 
(Gebäudehülle oder Heizung)

Ausbau erneuerbarer 
Energien

Nutzung von PV auf Dach- und 
Freiflächen,
Prüfung der Windkraft

Ausbau der zentralen 
Wärmeversorgung

Machbarkeitsstudien in zentralen 
Eignungsgebieten

Information, Kommuni-
kation & Beratung 

Kampagnen, Öffentlichkeitsarbeit, 
Klimabeirat

Wärmewendestrategie mit konkreten Maßnahmen
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› Auf Basis der Gebäudetypisierung wurden die 
häufigsten Typgebäude in den Gemeinden 
ausgewählt (nach Gebäudetyp und Gebäudealter). 

› Für diese Wohngebäude wurden Gebäudesteckbriefe 
für Mustersanierungen erstellt.

› Inhalte 

› 4-seitiges Informationsblatt je Typgebäude

› Informationen zu energetischer 
Gebäudemodernisierung auf einen Blick

› Allgemeine Hinweise zur Einstiegsberatung

› Ersetzen keine Energieberatung!

› Methodik und Maßnahmen in Anlehnung an IWU

› Perspektivisch verfügbar über Gemeinde



Beteiligung & Kommunikation
Kommunale Wärmeplanung Schallstadt, Ebringen, Pfaffenweiler
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Digitaler Zwilling
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› Die Daten der kommunalen Wärmeplanung wurden 
räumlich zugeordnet und in einem GIS-System 
gespeichert und verarbeitet. 

› Dieser sogenannte digitale Zwilling wird der 
Gemeinde datenschutzkonform übergeben. 

› Die Daten können für weitere Projekte genutzt 
werden (bspw. Machbarkeitsuntersuchung 
Wärmenetze, Sanierungskampagnen) und im Online-
GIS der Gemeinde veröffentlicht werden.
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Ausblick
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› Kurzfristig: Abschluss der Wärmeplanung

› Offenlage des Fachgutachtens

› Feststellungsbeschluss im Gemeinderat

› Mittelfristig: Umsetzung der Maßnahmen 

› Beginn innerhalb von fünf Jahren

› Langfristig: Fortschreibung der Wärmeplanung

› Aktualisierung und Anpassung



Projektteam der Wärmeplanung
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Stojakovic 

Gesamt-Projektleitung
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Infrastrukturplanung

Manuel Gehring

Stellv. Projektleiter

badenovaNETZE GmbH, 
Integrierte 

Infrastrukturplanung

Dr. Marc Krecher

Projektteam
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Integrierte 

Infrastrukturplanung

Evelin Glogau

Projektteam

endura kommunal GmbH,
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Haben Sie Fragen?

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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